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der Mittelrippe genähert und in der Mitte der Abschnitte

gehäuft. Felsen, besonders im Jura. Ankathal, Engelthal,
Eschenfelden, Sackdilling, Neuhaus, Egloffstein, Pottenstein
u. a. Juni bis Oktober.

B. Spreuschuppen weich,, dünnwandig, hellbraun:
Blattstiel mit 2 Gefäßbündeln.

1264. A. Filix fémina Bernhardi. Weiblicher Streifenfarn. Hoher

Farn mit doppelt —gefiedertenWedeln und langen, zuge—
spitzten Fiedern, Fiederchen lineal -lanzettlich— fiederspaltig,
eingeschnitten—gesägt; Spindel spärlich mit Spreuschuppen
besetzt; Fruchthaufchen länglich, mit deutlichem Schleierchen,
Sporen gelblich, glatt. Schattige Wälder, verbreitet. Juli,
August.

In verschiedenen Formen, auch mit rosenroter Spindel

(A. pruinosum Moore).

1265.

558. Scolopéßndrium Smith. Hirschzunge.

8. vulgare Smith. Gemeine Hirschzunge. Ungefiederter
Farn; Wedelbreit-linealischSlanzettlich,am Grunde herz—
förmig, kahl, auf einem mit Spreuschuppen besetzten Stiele.
Schattige, steinige Gebirgswälder, selten. Jura. Juli, August.

.554. BRlé»uunum L. Rippenfarn.

1266. B. Spicant Withering. Gemeiner Rippenfarn. Wedel läng
lichAanzettlich, tief—fiederspaltig, Wedelstiel und Spindel
rolbraun, die fertilen Wedel fast doppelt so lang als die
sterilen, die Fiedern an ihnen viel schmäler als an den

sterilen, alle Fiedern ganzrandig. Feuchte, schattige Wälder,
Moorwiesen. Schmausenbuck, Erlenstegen, Heroldsberg,Gibitzen—
hof, Altenfurth, Eibach, Fischbach, Heidenberg, Oberkrum—
bach, Rückersdorf, Weiherlesmühle bei Schwabach, Fischstein,
Vifseck. öftlich von Pegnitz u. a. Juli. Auagaust.

355. Ptéeridsium Glleditseh. Adlerfarn.

1265. P. aquilinum Kuhn. Gemeiner Adlerfarn. Wurzelstock weit
kriechend, Wedel einzeln, 3 fach—gefiedert, Fiederchen länglich
oder linealisch —lanzettlich, stumpf, mit ganzem, zurück
gerolltem Rande, die unteren fiederspaltig. Walder, Heiden,
gemein. Juli bis September. ——

var. lanuginessum Hooker. Untere Fläche der Wedel mehr
oder weniger dicht behaart. bisweilen fast wollig.
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